Gedächtnis der Schmerzen Mariens VIII


          (15. September)
2022 - zugleich Geburtstagsmesse
Lesung: 

Hebr 5, 7-9

Evangelium: 
Lk 2, 33-35

zu Beginn:

Eigentlich war unsere Geburtstagsmesse
für das Fest der Geburt Mariens vorgesehen,

da ist aber etwas - ein Studientag - dazwischengekommen,

so sind wir eine Woche verspätet

auf einem sehr ernsten Gedenktag  gelandet.

Wir feiern die Geburtstagsmesse

heute am Gedenktag der Schmerzen Mariens.

Das Leben besteht nicht nur aus den Höhen,

auch die Tiefen bringen wir ein in diesen Gottesdienst,

mehr dazu später.

Jetzt aber wollen wir wissen,

wer im Monat September Geburtstag hat …

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


in dir ist jedes Menschenleben erwählt 


schon vor Erschaffung der Welt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir berufen, Gottes Kinder zu sein,


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast der Mutter Jesu die Kraft verliehen,

unter dem Kreuz zu stehen

und das Leiden ihres Sohnes zu teilen.

Hilf uns (- allen-),
(- besonders [- aber -] denen, 
die in diesem Monat Geburtstag haben -)

täglich unser Kreuz anzunehmen,

damit wir auch an der Auferstehung

unseres Herrn Jesus Christus teilhaben,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 






vgl. Hebr 5, 7-9
Lesung aus dem Hebräerbrief.

„Als Christus auf Erden lebte, 
hat er mit lautem Schreien und unter Tränen
Gebete und Bitten vor den gebracht, 
der ihn aus dem Tod retten konnte, 
und er ist erhört 
und aus seiner Angst befreit worden.
Obwohl er der Sohn war, 
hat er durch Leiden den Gehorsam gelernt;

zur Vollendung gelangt, 
ist er für alle, die ihm gehorchen, 
der Urheber des ewigen Heils geworden.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 


vgl. Ps 31, 2-6. 15-16. 20
KV:
GL 745 (= GL 752); nicht im GLÖ; T 2098
K:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Herr, ich suche Zuflucht bei dir.

Laß mich doch niemals scheitern;


rette mich in deiner Gerechtigkeit!


Wende dein Ohr mir zu, erlöse mich bald!
A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Sei mir ein schützender Fels,


eine feste Burg, die mich rettet.


Denn du bist mein Fels und meine Burg;


um deines Namens willen 

wirst du mich führen und leiten.
A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Du wirst mich befreien aus dem Netz, 

das sie mir heimlich legten;


denn du bist meine Zuflucht.


In deine Hände lege ich voll Vertrauen meinen Geist;


du hast mich erlöst, Herr, du treuer Gott.

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Herr, ich vertraue dir


ich sage: „Du bist mein Gott.“


In deiner Hand liegt mein Geschick;


entreiß mich der Hand meiner Feinde und Verfolger!
A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Wie groß ist deine Güte, Herr,


die du bereithältst für alle, die dich fürchten und ehren;


du erweist sie allen,


die sich vor den Menschen zu dir flüchten.

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

 
Antwortpsalm 


vgl. Ps 31, 2-6. 15-16. 20
KV:
GL 719 (= GL 90; GL 487); GLÖ 38/1; T 2023
K:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Herr, ich suche Zuflucht bei dir.

Laß mich doch niemals scheitern;


rette mich in deiner Gerechtigkeit!


Wende dein Ohr mir zu, erlöse mich bald!
A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Sei mir ein schützender Fels,


eine feste Burg, die mich rettet.


Denn du bist mein Fels und meine Burg;


um deines Namens willen 

wirst du mich führen und leiten.
A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Du wirst mich befreien aus dem Netz, 

das sie mir heimlich legten;


denn du bist meine Zuflucht.


In deine Hände lege ich voll Vertrauen meinen Geist;


du hast mich erlöst, Herr, du treuer Gott.

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Herr, ich vertraue dir


ich sage: „Du bist mein Gott.“


In deiner Hand liegt mein Geschick;


entreiß mich der Hand meiner Feinde und Verfolger!
A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Wie groß ist deine Güte, Herr,


die du bereithältst für alle, die dich fürchten und ehren;


du erweist sie allen,


die sich vor den Menschen zu dir flüchten.

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - SCHMERZEN MARIENS I 
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 2, 33-35)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Es sprach der greise Simeon: -



Ich sehe Jesus, Gottes Sohn, -



jetzt endlich kann ich sterben schon. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Ich seh´ in Jesus all mein Licht, - 



den Völkern wird es zum Gericht: - 



Seht ihr die Liebe Gottes nicht? -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
O Mutter, welchen Schmerz dir bringt, - 



ein Schwert durch deine Seele dringt, - 



da Jesus uns das Heil erringt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM





vgl. Lk 2, 33-35
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit staunten
sein Vater und seine Mutter 
über die Worte, 

die über Jesus gesagt wurden.
Simeon segnete sie 
und sagte zu Maria, der Mutter Jesu: 

Dieser ist dazu bestimmt, 
daß in Israel viele durch ihn zu Fall kommen 
und viele aufgerichtet werden,
und er wird ein Zeichen sein, 
dem widersprochen wird.
Dadurch sollen die Gedanken vieler Menschen 
offenbar werden.

Dir selbst aber 
wird ein Schwert durch die Seele 2dringen“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Wir haben die Geburt der Gottesmutter gefeiert

und feiern heute unseren eigenen Geburtstag.

Das Evangelium verheißt der Gottesmutter nichts Gutes,
obwohl diese Aussage so nicht stimmt.

Das Evangelium ist Frohe Botschaft - und verkündet,

daß durch ihren Sohn viele aufgerichtet werden.

Auch wenn wir von dieser Traurigkeit hören,

daß ein Schwert ihre Seele durchdringen wird,

es ist doch die Freude und Erfüllung für jede Mutter,

wenn aus ihrem Kind etwas wird.

Vielleicht hat auch unsere Mutter

den ein oder anderen Schmerz durch uns erfahren,

haben wir zuwenig erkannt und gewürdigt,

wie sehr sie uns geliebt hat.

Auf jeden Fall, sie hat sich um uns gesorgt,

sich Sorgen gemacht, sich bemüht, für uns da zu sein.

Ein schöner Gedanke, 
den wir in unsere Geburtstagsmesse einbringen können

am Gedenktag der Schmerzen Mariens.

Wir danken unseren Müttern, aber auch den Vätern,

den Verwandten und Freunden,

allen, die sich um uns gesorgt haben.

Auch für sie sollen die Kerzen brennen,

die heute in Dankbarkeit entzündet werden.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Laß uns in der Rückschau erkennen, 

wie sehr wir das Leben dir verdanken, 

und du uns reich beschenkt hast.

2. Nimm uns die Angst vor der Zukunft, 

weil wir dir vertrauen, 

und du immer alles zum Guten führst.

3. Erfülle die ganze Menschheit 
mit dem Geist christlicher und mütterlicher Liebe, 
daß Kriege und Unfriede beendet werden.

4. Tröste alle Mütter, die ein Kind verloren haben, 

und stärke alle, die mit ihrem Kind viele Sorgen haben.

5. Bewahre die Jugend 
in den Höhen und Tiefen der Entwicklung, 

laß sie in deiner mütterlichen Liebe geborgen sein.

6. Nimm unsere Verstorbenen in deine Herrlichkeit auf 

und schenke ihnen in dir das ewige Glück.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

dein Sohn hat uns am Kreuz

die selige Jungfrau Maria zur Mutter gegeben.

In Gemeinschaft mit ihr

feiern wir das Opfer des Lobes.

Schau gütig auf uns 

(- besonders auf alle,

die in diesem Monat Geburtstag haben -)

und nimm unsere Gebete und Gaben an.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

dein Sohn hat uns am Kreuz

die selige Jungfrau Maria zur Mutter gegeben.

In Gemeinschaft mit ihr

feiern wir die (- heilige -) Eucharistie.

Nimm mit diesen Gaben uns selbst an

und vereine unsere Hingabe

mit dem Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation: 

MB 775 
(„Gedächtnis der Schmerzen Mariens“ - 



„Maria und das österliche Geschehen“)
Präfation vom Gedenktag der Schmerzen Mariens

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken,

und die Wege deiner Weisheit zu rühmen.

Als Maria unter dem Kreuz stand,


erfüllte sich das Wort des greisen Simeon:

ein Schwert durchdrang ihre Seele

beim Leiden und Sterben ihres Sohnes.

Du aber hast ihren Schmerz in Freude gewandelt

und sie mit Christus 

in deine Herrlichkeit erhoben.

Darum preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Jesus,

ich betrachte oft Deine Mutter Maria

unter dem Kreuz .

Der Boden unter ihr wankte,

die Sonne gab keinen Schein.

Aber Maria stand fest,

stand unerschütterlich

zu Dir, ihrem Sohn,

zu Dir, dem Gekreuzigten,

zusammen mit anderen Frauen.

Sie hörte Dich schreien, 

und fand keine Worte.

Sie sah Dich leiden, 

und konnte nichts für Dich tun - 

nur da sein, einfach da,

da sein mit ganzem Herzen

für Dich.

Seither ist sie da auch für uns,

damit wir standhaft bleiben 

wie sie - 

Deine Mutter, unsere Mutter.“

oder:

II.

„Mein Gott, 

mein ganzes Leben

war eine Kette von Gnaden und Segnungen,

die du mir erwiesen hast.

Jahr um Jahr hast du mich weitergeführt,

Gefahren von meinem Lebensweg abgewandt,

Leid und Lasten mit mir getragen,

mich erfreut, mich genährt und gestärkt,

mich gelenkt und geschützt ...

Du wirst mich nie verlassen.

Ich kann sicher auf dich vertrauen.

Amen.“

oder:

III.

„Großer, guter Gott.

Du schaust voll Liebe und Wohlwollen 

auf mich und mein Leben.

Dir verdanke ich, daß ich lebe.

Auf geheimnisvolle Weise

gingst Du mit mir alle die Jahre.

In der Rückschau sehe ich,

daß Du mich gehalten hast.

Herr,

ich lege jetzt vor Dich hin

all meinen guten Willen,

mein ganzes Leben,

meine Vergangenheit, 

meine Gegenwart

und meine Zukunft.

Mach es recht mit mir und meinem Leben.

Führe und begleite mich.

Sei du in mir.

Laß mich immer in dir geborgen sein.

Das erbitte ich auch für alle meine Lieben

und für jeden Menschen dieser Erde.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

um dir (- für das Leben -) zu danken, 

haben wir unsere Gaben dargebracht,

und du hast sie uns wiedergeschenkt

im Sakrament deines Sohnes.

Gib, 
daß wir - im Gedenken 

an die Schmerzen der seligen Jungfrau Maria -
bereit sind, 
die Bedrängnisse unseres Lebens zu ertragen

und führe uns (- durch sie -) 
zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
(123)  Der barmherzige Gott,


der seinen Sohn für uns hingegeben


und uns in ihm ein Beispiel der Liebe geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


Gott und den Menschen zu dienen. 

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.
(Amen.)

Allen, die ihm folgen (- auf dem Weg der Entäußerung -),

gebe er Anteil an seiner Auferstehung 


und an seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: eigene Präfation: MB 775f („Gedächtnis der Schmerzen Mariens“ - „Maria und das österliche Geschehen“); Feierlicher Schlußsegen: MB 540f („Vom Leiden des Herrn“); Hinweis: zu diesem Gedenktag gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 81 („Christus am Kreuz zwischen Maria und Johannes“); Liedvorschlag: GL 555 (Nr. 584) „Christi Mutter stand mit Schmerzen“; (zur Danksagung) GL 346 (Nr. 291) „Wer unterm Schutz des Höchsten steht“ oder GL 350 (Nr. 295) „Wer nur den lieben Gott läßt walten“


� vgl. Eph 1, 4


� vgl. Joh 19, 25-27; KKK 963f


� vgl. Röm; 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� MB 775


� vgl. Hebr 5, 7-9


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017; vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 2, 33-35


� vgl. Lk 2, 34


� vgl. Lk 2, 35


� vgl. MB 775


� vgl. MB 85; MB 775


� MB 775f


� Joh 19, 25


� Mt 27, 51. 45


� vgl. Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 26


� gekürzt: John Henry Newman: Knollmeyer C. M./ E. M. Ketteler, Zu neuem Leben geboren. Geistliche Übungen im Advent, Würzburg 2001, 43


� leicht gekürzt und abgeändert: Altöttinger Marienlob. Ein Wegbegleiter auf der Wallfahrt nach Altötting. Hrsg. v. d. Administration der Hl. Kapelle, Altötting 2006, 77


� vgl. MB 777; MB 1081





